
 43. Jahrgang         Freitag, 16. Dezember 2022          Nummer 12 

Foto: Wilhelm Zapf 

Bischofsgrün im Fichtelgebirge 
wünscht allen Einheimischen, 
Gästen und Freunden ein geseg-
netes Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch ins Jahr 2023. 

Bischofsgrün im Fichtelgebirge 
wünscht allen Einheimischen, 
Gästen und Freunden ein geseg-
netes Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch ins Jahr 2023. 



2  Mitteilungs– und Informationsblatt Bischofsgrün 12/22 

 Aus dem Rathaus 

Grußwort des 1. Bürgermeisters  
zum Jahreswechsel 
 
Liebe Bischofsgrünerinnen und Bischofsgrüner, 
liebe Leserinnen und Leser unseres Mitteilungsblattes, 
 
Im Februar wurde Europa durch den Angriff Russlands auf die Ukraine erschüttert. Eine 
Zeitenwende, wie es Bundeskanzler Olaf Scholz in einer Rede vor dem Deutschen Bun-
destag formulierte.  
 
Was folgt, sind Verletzte und Tote auf beiden Seiten. Dörfer, Städte und Infrastruktur 
werden zerstört. Wie in jedem Krieg leidet die Zivilbevölkerung und die schwachen der 
Gesellschaft am meisten. Bei uns in Deutschland rutscht das Thema Corona in den Hin-
tergrund und eine Diskussion um die Verteidigungsfähigkeit der Bundesrepublik und die 
richtige Reaktion auf den Krieg beginnt.  
 
Für jeden von uns sind die Auswirkungen durch die Inflation und die Angst um die Si-
cherheit der Energieversorgung spürbar. Eine weitere Folge des Krieges sind die vielen 
ukrainischen Menschen, die aus ihrem Heimatland flüchten. Viele davon auch nach 
Deutschland. In Bischofsgrün finden derzeit um die 80 ukrainische Personen Zuflucht. 
 
Für einen kleinen Ort wie unseren durchaus eine Herausforderung, gerade am Anfang 
des Krieges, als auch die staatlichen Stellen in Deutschland mit der Situation überfordert 
waren und wenig bis gar keine Unterstützung „von oben“ kam. 
 
Wir haben diese Aufgabe aus meiner Sicht aber gut gemeistert – mal wieder vor allem 
durch ehrenamtliches Engagement, sowie gelebter Hilfsbereitschaft und Nächstenliebe. 
Eine große Helferzahl hat sich eingebracht. Ob durch Stellung von Unterkünften, der 
Unterstützung und Betreuung der Flüchtlinge sowie durch Spenden unterschiedlichster 
Art. 
Eine hervorragende Gemeinschaftsleistung, die weiter andauert – ich möchte mich an 
dieser Stelle bei allen Helferinnen und Helfern recht herzlich bedanken. 
 

Ein kurzer Blick  
auf die Gemeinde: 
Neben den drei Großprojekten, Neubau Kinderta-
gesstätte, Sanierung des Regionalfreibades und 
Neubau der Seilbahnen auf den Ochsenkopf haben 
uns eine Reihe weiterer Maßnahmen und Vorha-
ben gut beschäftigt.  
 
Angesichts der anstehenden Ausgaben, war es in 
diesem Jahr ein hartes Stück Arbeit einen genehmi-
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gungsfähigen Haushalt aufzustellen. Dies wird auch in den kom-
menden Jahren eine große Herausforderung werden. Erhöhung 
der gemeindlichen Einnahmen, leider mit Belastung der Bürgerin-
nen und Bürger, sowie auf der anderen Seite die Suche nach weite-
ren Einsparmaßnahmen und deren Umsetzung sind wohl unum-
gänglich. 
 
Erfreulich war, dass viele gesellige Veranstaltungen nach der Corona Zwangspause wie-
der stattfinden konnten und so ein Stück weit Normalität eingekehrt ist.  
 
Die veränderte Corona-Situation hat sich ebenfalls in den touristischen Zahlen widerge-
spiegelt und so konnte in der Gesamtheit annähernd das Vorpandemieniveau von 2019 
erreicht werden.  
 
Den Jahreswechsel möchte ich nutzen, um mich bei Allen zu bedanken, die sich in ir-
gendeiner Form für unseren Ort und seine Menschen eingesetzt und eingebracht haben:  
♦ Danke unseren zahlreichen Ehrenamtlichen der verschiedenen Vereine und Organisa-

tionen. Euer Engagement ist unbezahlbar und unverzichtbar für unsere Gemeinde. 
♦ Danke allen Bürgerinnen und Bürgern, die sich für Mitmenschen einsetzen und diesen 

selbstlos helfen.  
♦ Danke allen unseren Gewerbetreibenden und Leistungsanbietern, die das wirtschaftli-

che Rückgrat unserer Kommune bilden 
♦ Danke allen Behörden und Stellen, die uns im abgelaufenen Jahr unterstützt haben, 

verbunden mit der Hoffnung, dass wir auch weiterhin auf ihren Beistand bauen kön-
nen. 

♦ Danke an meine Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderats für die gute und kon-
struktive Zusammenarbeit. 

♦ Danke an meine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, für die erneut sehr gute und enga-
gierte Arbeit im abgelaufenen Jahr. 

 
Persönlich, aber auch im Namen des Gemeinderates sowie aller gemeindli-

chen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wünsche ich ruhige,  
erholsame und friedliche Weihnachtsfeiertage.  

 
Für das anstehende Jahr 2023 wünsche ich Ihnen alles erdenklich Gute, 

Freude, Erfolg, aber vor allem viel Gesundheit. 
 

Speziell für unsere ukrainischen Mitbürgerinnen und Mitbürger hoffe ich auf  
baldigen Frieden in der Ukraine. Dies gilt natürlich auch für die  

anderen kriegerischen Auseinandersetzungen weltweit. 
 

Ihr/Euer 
Michael Schreier, 1. Bürgermeister 
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IN EIGENER SACHE  
 

Nächstes Mitteilungsblatt 
 
Das nächste Mitteilungsblatt erscheint voraussichtlich 
am: 27. Januar 2023;  
 

Redaktionsschluss:  
19. Januar 2023 

BEKANNTMACHUNGEN IN KÜRZE 
 

Voraussichtliche Sitzungstage des  
Gemeinderates 

 
Donnerstag, den 19. Januar, 19.30 Uhr 

 
Die angegebenen Sitzungstage sind unverbindlich. Falls 
erforderlich, können kurzfristig weitere Sitzungstermine 
anberaumt werden. Bauanträge (d.h. die kompletten 
Unterlagen) sind grundsätzlich bis 10 Tage vor dem Sit-
zungstermin in der Gemeindeverwaltung einzureichen, 
um bei der Sitzung behandelt werden zu können. 
 
Sollten Bauanträge, die im Wege der Dringlichkeit in der 
nächsten Sitzung behandelt werden müssten, bis zu die-
sem Stichtag noch nicht komplett sein (z.B. fehlende 
Planzeichnung), so können diese im Ausnahmefall unter 
Angabe des Vorhabens (Bauherr, genaue Lage und Be-
schreibung des Vorhabens) bei der Gemeindeverwaltung 
zur Aufnahme in der Sitzungsladung angezeigt werden. 
Die kompletten Unterlagen sind dann spätestens am Sit-
zungstag bis 12.00 Uhr nachzureichen. Der Gemeinderat 
entscheidet dann bei der Sitzung, ob über diesen Bauan-
trag entschieden werden kann, oder ob eine Vertagung 
zur nächsten Sitzung erforderlich wird. 
 
 

Sprechstunde des VdK-Kreisverbandes 
 

Im Dezember 2022 ist kein VDK Sprechtag!! 
 
 

Abfuhrplan der Papiertonne 
 

Montag, 2. Januar 2023 
 
 

Abfuhrplan der Gelben Tonne 
 

Mittwoch, den 11. Januar 2023 
 
 

Der nächste Sprechtag des  
Notars ist am:  
 

Donnerstag, den 26. Januar 2023,  
von 17 bis 18 Uhr  

im Kurhaus (Kleiner Saal, 1. Stock). Bitte vereinbaren 
Sie vorab einen Termin mit dem Notariat Bad Berneck 
unter der Tel. Nr. 09273/50068-0!! 
Der neue Notar, Dr. Tobias Starnecker, beabsichtigt 
künftig Sprechstunden im Zweimonats-Rhythmus durch-
zuführen!  
 
 

Müllabfuhr –  
elektronischer Abfuhrkalender  
 

Das Landratsamt informiert, dass der Abfuhrkalender für 
das Jahr 2022 als pdf-Datei unter folgendem Link herun-
tergeladen werden kann:  

https://www.landkreis-bayreuth.de/buerger-
service/online-dienste-und-formulare/

abfallwirtschaft/abfuhrkalender/  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Änderung Abfuhr Restmülltonne  
Weihnachten 
 
Die Restmülltonne von Donnerstag, den 29.12.2022 wird 
nachgefahren am Freitag, den 30.12.2022;  
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BEKANNTMACHUNG 
 

Bericht  
Bürgerversammlungen 2022 
 
Zu Beginn der Versammlungen begrüßte Herr Bürger-
meister Michael Schreier die anwesenden Bürgerinnen 
und Bürger, sowie die jeweils anwesenden Vertreter des 
Gemeinderates. 
 
Die Informationen über das aktuelle Gemeindegesche-
hen stellte Herr Schreier daraufhin anhand einer Power-
Point-Präsentation vor. Zunächst teilte er den Anwesen-
den allgemeine Informationen zu den Änderungen im 
Gemeinderat, den aktuellen Personalstand der Gemeinde 
sowie der Einwohner- und Schulentwicklung, mit: 
• Fritz Baumgärtel (ÜWG) ist auf eigenen Wunsch mit 

Ablauf vom 14.04.2022 aus dem Gemeinderat ausge-
schieden. Für ihn nachgerückt ist Listennachfolger 
Dieter Winkler. 

• Bischofsgrün hat (Stand: 31.10.2022) 1973 Einwoh-
ner, dem gegenüber stehen 1907 Einwohner zum 
31.10.2021. 

• Im Jahr 2022 gab es 14 Geburten und 30 Sterbefälle. 
• In der Verwaltung (inkl. Bürgermeister und Quar-

tiersmanagement) sind derzeit vier Vollzeitkräfte, 
zwei 30-Stunden-Kräfte, eine Halbtagskraft (19,5 
Stunden), eine Person auf 16 Stunden und ein Auszu-
bildener eingestellt. Die Kur- und Tourist Information 
ist mit drei Vollzeitkräften besetzt. Der Personalstand 
im Bauhof (inkl. Wasserversorgung, Kläranlage, 
Schule und Reinigungskräfte) beträgt acht Vollzeit-
kräfte, je eine 30- und 20-Stunden-Kraft, und eine 
Kraft auf 13 Stunden. 

• Die Schülerzahlen sind stabil. Sie werden in den 
nächsten Jahren voraussichtlich sogar noch leicht 
steigen. 

 
Anschließend ging der Vorsitzende auf den Haushalt und 
den Schuldenstand der Gemeinde ein. Der, zum Zeit-
punkt der Bürgerversammlung, aktuelle Haushalt vom 
August 2022 betrug im Verwaltungshaushalt 5.138.640 
€ und im Vermögenshaushalt 2.033.450 €. Der Vorsit-
zende informierte die Bürgerschaft in der Versammlung 
darüber, dass der Gemeinderat am 10.11.2022 einen 
Nachtragshaushaushalt hinsichtlich der Verpflichtungser-
mächtigung in Höhe von 3,5 Millionen Euro für den Neu-
bau der Kindertagesstätte beschlossen habe und dieser 
der Kommunalaufsicht zur Prüfung vorläge.  
Die Einnahmen der Gemeinde sind wie folgt im Haushalt 
angesetzt: 
• Grundsteuer A: 6.045 € 
• Grundsteuer B: 320.000 € 
• Gewerbesteuer: 200.000 € 
• Kurbeitrag: 200.000 € 
• Einkommensteueranteil: 943.200 € 
• Schlüsselzuweisungen: 954.652 € 
Der Schuldenstand der Gemeinde beläuft sich zum 
31.12.2022 voraussichtlich auf 1.772.699 € (899 Euro 
pro Kopf bei 1973 Einwohnern).  
 
Bezüglich des Themas Tourismus konnte der Bürger-
meister verkünden, das sowohl die Gästeankünfte, als 
auch die Bettenbelegung im Jahr 2022 wieder angestie-
gen wäre. Auch die Wohnmobilstellplätze sind in diesem 
Jahr wieder gut genutzt wurden. Bis Ende Oktober 2022 

hat die Tourist Information 1.061 solcher Gästeankünfte 
und 1.820 Übernachtungen registriert. 
 
Bei den Sachständen ging Herr Bürgermeister Schreier 
unter anderem auf folgende Themen ein: 
• Neubau Kindertagesstätte Kaiserwiesen: Die 

neue Kindertagesstätte soll Platz für 142 Kinder bie-
ten. Die Baugenehmigung liegt seit Ende Oktober 
2022 vor. Die Kostenberechnung beläuft sich auf 
rund 6,6 Millionen Euro brutto. Die Förderhöhe be-
läuft sich auf 75,11 % der förderfähigen Kosten, also 
auf ca. 3.864.000 Euro. Ein zusätzlicher Förderantrag 
auf Holzbauförderung wurde gestellt. Die erste Aus-
schreibung ist veröffentlicht. Der Baubeginn ist auf 
Mitte März 2023 geplant. 

• Sanierung Regionalfreibad Bischofsgrün: Für das 
Projekt wurde eine Förderung in Höhe von 3.465.000 
€ vom Bund zugesagt. Die aktuelle Kostenschätzung 
beläuft sich auf rund 4.775.000 € Der Eigenanteil der 
Gemeinde würde hier rund 1.310.000 €. Ein Start der 
Ausschreibungen wäre möglich, allerdings fehlt hierzu 
die Genehmigung der Finanzierung durch die 
Rechtsaufsicht.  

• Kaiserbräu: Im März 2022 wurde vom Gemeinderiss 
der Abriss des Gebäudes beschlossen. Eine daraufhin 
eingeleitete Denkmalschutzprüfung verlief negativ. 
Derzeit ist ein Schadstoffgutachten in Auftrag gege-
ben. 

• Höhenklinik: Die inzwischen 3. Wirtschaftlichkeits-
berechnung der DRV Nordbayern wurde durch das 
bayerische Sozialministerium geprüft und bestätigt. 
Die geplante Inbetriebnahme des Neubaus in Bay-
reuth ist in 2026/2027 geplant. Bezüglich der Nach-
nutzung der Höhenklinik soll ein Arbeitskreis gebildet 
werden. Das Thema Nachnutzung ist zudem Thema 
in der ILE Gesundes Fichtelgebirge. 

• Feriendorf Bräuhauswiese: Die Planungen des In-
vestors W & N laufen. Die frühzeitige Beteiligung der 
Träger öffentlicher Belange und der Öffentlichkeit 
sind abgeschlossen. 

• Planung ÖPNV: Über das Stadtumbaumanagement 
Ochsenkopf wurde eine ÖPNV Studie beauftragt. Auf-
grund dieser sollen nun eine Schnellbuslinie 
„Marktredwitz – Bayreuth“ mit Haltestelle in Bischofs-
grün (2-Stunden-Takt) und eine Buslinie „Bayreuth – 
Wunsiedel“ mit Haltestellen in Bischofsgrün und der 
Therme Weißenstadt (2-Stunden-Takt) eingerichtet 
werden. Zudem läuft die Suche nach ehrenamtlichen 
Fahrern für die Einführung eines Bürgerbusses für die 
Gemeinden Bischofsgrün, Fichtelberg, Gefrees, Mehl-
meisel und Warmensteinach. 

• Neubau Seilbahnen: Der Auftrag für den Neubau 
wurde an FA. Leitner und Fa. Züblin erteilt. Die Kos-
ten für die Nordbahn belaufen sich auf cc. 22,5 Millio-
nen Euro und für die Südbahn auf ca. 14,5 Millionen 
Euro. Die Nebenkosten belaufen sich auf ca. 5 Millio-
nen Euro. Von der Gemeinde Bischofsgrün sind hier-
von rund 2,2 Millionen Euro zu tragen.  

• Globalberechnung Wasser: Die Globalberechnung 
wurde im August / September 2022 durchgeführt. 
Um kostendeckend zu arbeiten ist eine massive Erhö-
hung der Gebühren, rückwirkend zum 01.01.2022, 
notwendig. Ein ausschlaggebender Grund für die not-
wendige Erhöhung sind unter anderem die gestiege-
nen Betriebskosten. 

• Globalberechnung Abwasser: Mit einem Ergebnis 
ist erst im Jahr 2023 zu rechnen. Eine Erhöhung der 
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Gebühren ist sehr wahrscheinlich. Eine Zusammenle-
gung der Satzungsgebiete Bischofsgrün und Wülfers-
reuth ist nur für die Zukunft möglich.  

• Hebesätze Grundsteuer A und B: Der Gemeinde-
rat hat beschlossen die Hebesätze für die Grundsteu-
er A und B von 390 v. H. auf 450 v. H anzuheben. 
Der Hebesatz für die Gewerbesteuer bleibt bei 390 v. 
H.  

• Zukunft der Feuerwehren: Durch einen eigenen 
Arbeitskreis des Gemeinderats wurde für alle drei 
Ortsfeuerwehren eine Bestandsanalyse durchgeführt. 
Weitere Gespräche im Gemeinderat und mit den örtli-
chen Feuerwehren sowie der Feuerwehrführung des 
Landkreises stehen noch aus.  

• Ausweisung von Vorranggebieten für Windener-
gie: Für die Ausweisung sind Flächen in Wülfersreuth 
angedacht. Zum Zeitpunkt der Bürgerversammlung 
wurde noch keine Entscheidung getroffen. Vielmehr 
wurden die Bürgerinnen und Bürger vom Vorsitzen-
den darum gebeten, sich zu der geplanten Auswei-
sung bei der Gemeindeverwaltung zu äußern.  

• Bauplätze: Die Gemeinde Bischofsgrün bietet mo-
mentan drei Bauplätze zum Kauf an.  

• ILE Gesundes Fichtelgebirge: Die Umsetzungsbe-
gleitung, Frau Pöschel, hat zum 31.12.2022 gekün-
digt. Die Stelle war bis zum 30.11.2022 ausgeschrie-
ben. Derzeit läuft das Auswahlverfahren. 

 
Zum Schluss seines Berichtes richtete Herr Schreier 
Worte des Dankes an die Kollegin und Kollegen des Ge-
meinderates, insbesondere seiner beiden Stellvertretern, 
die ehrenamtlich Engagierten in den Vereinen Organisa-
tionen und Institutionen, die Schul- und Kindergartenlei-
tung mit ihren Teams und Elternbeiräten, Frau Pfarrerin 
Winkler mit dem Kirchenvorstand, Andreas Munder 
(TMO), Ferdinand Reb (TZ-Fichtelgebirge) und Theresia 
Pöschl (ILE Ge-sundes Fichtelgebirge), den Forstbetrieb 
Fichtelberg, Revierleiter Werner Schmidt, den Naturpark 
Fichtelgebirge, den Seilbahnzweckverband, das Land-
ratsamt Bayreuth, die Regierung von Oberfranken und 
den anderen Fachbehörden sowie seine Mitarbei-
ter*innen in der Verwaltung, der Tourist Information 
und des Bauhofes. 
 
 
Aussprache Bischofsgrün 
 
Fritz Schwärzer 
Herr Schwärzer sprach mehrere Punkte an. Zunächst 
schlug er vor, dass neben dem Thema Windenergie auch 
Photovoltaik genutzt werden sollte. Hierzu verwies er auf 
eine Anfrage zu PV-Flächen, die im Gemeinderat abge-
lehnt wurde. 
Außerdem kritisierte er die Bauweise der Kläranlage. 
Aufgrund des Beckens sind kontinuierlich Pumpen erfor-
derlich, die einen enormen Energieaufwand bedeuten. 
Zum Thema KiTa merkte er an, dass durch den durchge-
führten Architektenwettbewerb, der Bau sehr teuer wird. 
Des Weiteren merkte er zum Thema Freibad an, dass 
Zell zusammen mit Bischofsgrün die Förderzusage erhal-
ten hat. In Zell wurde das Projekt bereits umgesetzt. 
 
Bürgermeister Schreier erläuterte zu diesen Fragen, 
dass die Anfrage eines Investors für Photovoltaik-
Anlagen abgelehnt wurde, weil es keine Absprachen mit 
den betroffenen Grundstückseigentümern gab und die 
Seriosität des Investors in Frage stand. 

Zur Kläranlage war zu sagen, dass die Bauweise eine 
politische Entscheidung war. Eine PV-Anlage für die Klär-
anlage ist in der Studie der Energieagentur Nordbayern 
eingetragen. Die Errichtung soll auch umgesetzt werden. 
Der Architektenwettbewerb für die KiTa war eine Emp-
fehlung der Regierung von Oberfranken. 
Beim Thema Freibad zeigte sich, dass es besser ist nur 
einen Generalplaner, wie in Zell, zu haben. Bei mehreren 
Einzelplanern tauchen immer wieder Abstimmungsprob-
leme auf. 
 
Angelika Ackermann 
Frau Ackermann betonte, dass sie es schade fände, 
wenn eine so hohe Förderung für die Sanierung des Frei-
bades nicht in Anspruch genommen werden würde. 
Zum Thema KiTa stellte sie die Frage, warum die Kosten 
so hoch sind.  
 
Der Vorsitzende erklärte, dass der gesamte Gemeinderat 
hinter der Sanierung des Freibades steht. Das Projekt 
erhält die zweithöchste Förderung im Bundesgebiet. 
Problematisch ist, dass 3 Großprojekte (Freibad, KiTa, 
Seilbahn) gleichzeitig anstehen. Dies ist mit den Haus-
haltsmitteln der Gemeinde kaum zu stemmen. 
Bei der KiTa ist zu beachten, dass auch die Erschließung 
des Grundstückes in den Kosten mitberücksichtigt sind.  
 
Anita Luding 
Frau Luding regte an, dass die KiTa mehr Hygieneräume 
benötigt. Es sollte übergangsweise eine Containerlösung 
erfolgen. 
 
Der Erste Bürgermeister erläuterte, dass für die derzeiti-
ge KiTa nur eine Ausnahmegenehmigung für so viele 
Kinder gilt. Deswegen ist auch der Neubau erforderlich. 
Bisher gab es allerdings von Seiten der KiTa-Leitung kei-
ne Forderung für mehr Hygieneräume. 
 
Rainer Schreier 
Herr Schreier bedankte sich beim gesamten Gemeinde-
ratsgremium für die ehrenamtliche Arbeit. Die anstehen-
den Projekte stellen eine große Herausforderung dar, die 
nicht einfach zu lösen ist. 
 
 
Aussprache Wülfersreuth 
 
Michael Zapf 
Herr Zapf lehnte die Ausweisung der angedachten Flä-
che/n als Vorranggebiet für Windkraftenergie ab. Er be-
gründete seine Meinung damit, dass die betroffenen Flä-
chen unter anderem als Vertragsnaturschutzflächen aus-
gewiesen wären, es sich dabei zumindest teilweise um 
Sumpfgebiet handeln würde und sie zum Quellgebiet 
Hagerbrunnen gehören würden. Er könne nicht nachvoll-
ziehen, warum gerade auf dieser/diesen Fläche/n auf 
einmal ohne Weiteres der Bau von Windrädern gestattet 
werden soll. 
Der Vorsitzende bedankte sich für die Einwände und si-
cherte zu, dass das Gremium diese bei der endgültigen 
Entscheidung berücksichtigen würde. 
Herr Zapf warf der Gemeinde vor, in gewissen Angele-
genheiten – zum Beispiel die Sanierung des Regional-
schwimmbades – zu lange gewartet zu haben, und da-
mit die jetzige Haushaltsproblematik selbst verschuldet 
zu haben. Er kritisierte, dass diese Versäumnisse sich 
nun zu Lasten der Bürger*innen auswirken würden, zum 
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Beispiel durch die gestiegenen Wasserpreise. Herr Zapf 
würdigte zudem kritisch, dass es bezüglich der Zusam-
menlegung der Abwassergebühren ein Wahlversprechen 
der SPD und des Vorsitzenden gegeben hätte, welches 
wieder einmal nicht eingehalten worden wäre. Auch die 
Rückwirkungsbeschlüsse der Wassergebühren kann er 
nicht nachvollziehen. 
Bürgermeister Schreier erwiderte, dass bzgl. der 
Schwimmbadsanierung mehrere Jahre auf ein entspre-
chendes Förderprogramm gewartet worden wäre, und 
der Bau deshalb nicht eher hätte geplant werden kön-
nen. Er räumte ein, dass eine frühere Sanierung vermut-
lich kostengünstiger gewesen wäre, die momentanen 
Baupreissteigerungen aber niemand hätte vorhersagen 
können. 
Zu der Kritik bezüglich der Rückwirkungsbeschlüsse zu 
den Wassergebühren erläuterte Herr Schreier noch ein-
mal, dass diese auf die Überforderung der Planungsbü-
ros zurückzuführen wären. Er versicherte, dass sich die 
Gemeinde Bischofsgrün für die nächste Globalberech-
nung hätte vormerken lassen, sodass diese rechtzeitig in 
Planung gegeben werden könne. 
Hinsichtlich der versprochenen Zusammenlegung der 
Globalberechnung im Bereich Abwasser für Bischofsgrün 
und Wülfersreuth versicherte der Vorsitzende, an seinen 
Wahlversprechen festzuhalten. Eine Zusammenlegung 
ohne konkrete Zahlen wäre jedoch äußerst unseriös und 
würde sich vermutlich zu Lasten der Bürger*innen aus-
wirken, sodass erst einmal die Berechnung im Jahr 2023 
abgewartet werden müsse, um eine Entscheidung für die 
Zukunft treffen zu können. 
 
Horst Schaller 
Herr Schaller regte aufgrund der Energiekrise an, die 
Beleuchtung des Dorfgemeinschaftshauses abzuschalten 
und die Leuchtzeiten der Straßenbeleuchtung zu redu-
zieren. 
Bürgermeister Michael Schreier und Ortssprecher Daniel 
Baum sicherten zu, den Vorschlag bzgl. der Beleuchtung 
des Dorfgemeinschaftshauses unverzüglich umzusetzen. 
Bezüglich der Leuchtzeiten der Straßenbeleuchtung soll, 
laut Herrn Schreier, eine Besprechung im Rahmen der 
nächsten Gemeinderatssitzung stattfinden, um den Vor-
schlag zu diskutieren.   
 
Melanie Köck 
Frau Köck fragte an, ob für die Gemeinde Bischofsgrün 
nur die angesprochene/n Fläche/n in Wülfersreuth für 
die Ausweisung von Vorranggebieten für Windkraftener-
gie in Frage kämen.  
Herr Schreier erläuterte, dass durchaus über andere Flä-
chen diskutiert worden wäre, aber die meisten der mög-
lichen Flächen aus natur- und umweltrechtlichen Grün-
den nicht in Frage kämen oder im Privatbesitz wären. 
 
Max Wagner 
Herr Wagner bemängelte die Pflege der Straßen und 
Wege im oberen Dorf. Er fragte an, ob es Ausnahmen 
von der festgelegten Pflicht, dass die Eigentümer für die 
Pflege der jeweiligen Abschnitte an ihren Grundstücken 
verantwortlich wären, gäbe. 
Der Vorsitzende verneinte diese Frage und bittet die An-
wesende konkrete Beschwerden hierzu an die Verwal-
tung weiterzugeben, sodass die Verursacher auf ihre 
Pflicht aufmerksam gemacht werden können.  
 
Erwin Rieß 

Herr Rieß betonte, dass eine Erweiterung des Wander-
parkplatzes Wülfersreuth dringend umgesetzt werden 
müsste. Er erläuterte, dass die bestehenden Plätze oft 
nicht ausreichen würden und die Wanderer ihre Kraft-
fahrzeuge am Straßenrand parken müssten.  
 
Marianne Zimmermann 
Frau Zimmermann fragte an, ob im Rahmen des Seil-
bahnneubaus auch über eine Erweiterung der Skiab-
fahrt/en diskutiert worden wäre. Sie bemängelte die 
Breite und führte aus, dass vor allem am Wochenende 
oft zu viele Skifahrer für momentane Breite zugegen 
wären.  
Bürgermeister Michael Schreier erläuterte, dass diesbe-
züglich derzeit keine Planungen bestehen würden. 
 
Simon Zapf 
Simon Zapf beanstandete die gemeindliche Pflege des 
Wülfersreuther Bushäuschen. Er führte aus, dass die 
notwendigen Arbeiten (Rasenmähen usw.) im Jahr 2022 
komplett von der Jugendfeuerwehr Wülfersreuth über-
nommen worden wären, und fordert, dass dies künftig 
wieder von Bauhof übernommen werden soll. 
Der Vorsitzende sicherte zu, dies an den gemeindlichen 
Bauhof weiterzugeben.  
 

Bischofsgrün, 08.12.2022 – SGr.  

BEKANNTMACHUNG 
 

Erscheinungsdaten 2023 Mitteilungsblatt 
 
Untenstehend finden Sie die (voraussichtlichen) Termine 
für Redaktionsschluss und Erscheinung für das Mittei-
lungs- und Informationsblatt der Gemeinde Bischofsgrün 
im Jahr 2023 – wir bitten alle Inserenten und Zulieferer 
von redaktionellen Texten sich daran zu orientieren!!! 
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www. 
bischofsgruen.de 

Aus dem Rathaus 
BEKANNTMACHUNGEN 
 

EU-Datenschutzgrundverordnung (kurz: 
DSGVO); Einwilligung für die Verarbei-
tung personenbezogener Daten  
bei Veröffentlichung im Mitteilungsblatt  
 

Alters- und Ehejubiläen 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Bürger und Bürgerinnen, 
 
die DSGVO beinhaltet EU-weit einheitliche Vorgaben für 
die Verarbeitung personenbezogener Daten durch Unter-
nehmen und Behörden. Ziel der Grundverordnung ist es, 
die persönlichen Daten der EU-Bürger noch besser zu 
schützen. Dazu erhalten die Bürger mehr Rechte in Be-
zug auf Ihre Daten und den Unternehmen werden um-
fangreiche Datenschutz-Pflichten auferlegt. 
 
Nach der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) ist die 
Verarbeitung personenbezogener Daten nur dann recht-
mäßig, wenn eine der sechs in Art. 6 Abs. 1 DSGVO auf-
geführten Rechtsgrundlagen erfüllt ist. Eine zentrale 
Rechtsgrundlage bildet dabei die Einwilligung der betrof-
fenen Person in eine Verarbeitung ihrer personenbezo-
genen Daten zu einem oder mehreren bestimmten Zwe-
cken. 
 
Um den Anforderungen der DSGVO gerecht zu 
werden, kann die Gemeinde künftig nicht mehr 
ohne Weiteres die personenbezogenen Daten der 
Alters- und Ehejubilare im Mitteilungsblatt veröf-
fentlichen. Für eine Veröffentlichung bedarf es der 
ausdrücklichen schriftlichen Einwilligung des Jubi-
lares. 
 
Die Gemeindeverwaltung bittet Sie daher, sich mit 
der Datenschutzkoordinatorin der Gemeinde Bi-
schofsgrün in Verbindung zu setzen, sofern Sie im 
Jahr 2023 ein Ehe- oder Altersjubiläum feiern wer-
den und möchten, dass dieses im Mitteilungsblatt 
veröffentlicht wird. Sie können die zuständige 
Sachbearbeiterin, Frau Sabine Greiner, wie folgt 
erreichen: 
 
Telefon: 09276 / 92609-15 
E-Mail: sabine.greiner@bischofsgruen.bayern.de 
 
Die Gemeinde weist ausdrücklich darauf hin, dass es 
sich um eine freiwillige Einwilligung handelt! Sie haben 
jederzeit ohne Nachteile das Recht, die Einwilligung 
zu verweigern oder zu widerrufen. 
 
Hinweis: 
Ohne Ihr aktives Handeln werden keine Daten veröffent-
licht! 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 

Michael Schreier 
Erster Bürgermeister 

 

Melderecht; Hinweis bzgl. des Wider-
spruchrechtes zur Datenweitergabe 
nach Bundesmeldegesetz (BMG) 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Bürger und Bürgerinnen, 
 
das Einwohnermeldeamt möchte den Jahreswechsel zum 
Anlass nehmen Sie auf Folgendes hinzuweisen: 
 
Das Bundesmeldegesetz (BMG) räumt Ihnen die Mög-
lichkeit ein, der Übermittlung von Daten an folgende 
Stellen zu widersprechen: 
 
• Bundesamt für Personalmanagement der 

Bundeswehr (§ 36 Abs. 2 BMG i. V. m. § 58c 
Abs. 1 SG) 

 
• Öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaften 

(§ 42 Abs. 3 Satz 2 BMG) 
 
• Parteien, Wählergruppen und andere Träger 

von Wahlvorschlägen (§ 50 Abs. 5 i. V. m. § 50 
Abs. 1 BMG) 

 
• Mandatsträger, Presse oder Rundfunk – Al-

ters- und Ehejubiläen (§ 50 Abs. 5 i. V. m. § 50 
Abs. 2 BMG) 

 
• Adressbuchverlage (§ 50 Abs. 5 i. V. m. § 50 

Abs. 3 BMG) 
  
Der Widerspruch ist an keine Voraussetzungen gebun-
den und braucht nicht begründet zu werden. Er kann in 
der Gemeindeverwaltung Bischofsgrün, Jägerstraße 9, 
95493 Bischofsgrün, während den Öffnungszeiten per-
sönlich oder schriftlich eingereicht werden. 
 
Falls der Datenübermittlung nicht widersprochen wurde, 
darf die Meldebehörde den genannten Stellen die ge-
setzlich geregelten Auskünfte erteilen. 
 
Nähere Auskünfte zum Widerspruchsverfahren erteilen 
Frau Sabine Greiner und Herr Rene Schilpp, Gemeinde 
Bischofsgrün, Jägerstraße 9, 95493 Bischofsgrün, Tel. 
09276/92609-0,  
Email: sabine.greiner@bischofsgruen.bayern.de, 
rene.schilpp@bischofsgruen.bayern.de 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 

Ihr Einwohnermeldeamt 
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BÜRGER-INFO 
 

Räum- und Streupflicht 
 
Zur Information für unsere Bürgerin-
nen und Bürger, bzw. die Haus- und 
Grundstückseigentümer veröffentli-
chen wir hier einen kleinen Auszug 
der  
 
„Verordnung über die Reinhaltung  
und Reinigung der öffentlichen Stra-
ßen  und die Sicherung der Gehbah-
nen im Winter“  
 
Die Räum- und Streupflicht gilt an 
Werktagen ab 7 Uhr und  an Sonn- 
und gesetzlichen Feiertagen ab 8 Uhr! 
Die Sicherungsmaßnahmen  sind bis 
20 Uhr so oft  zu wiederholen, wie es 
zur Verhütung von Gefahren für Le-
ben, Gesundheit, Eigentum oder Be-
sitz erforderlich ist! 
 
Die gesamte Verordnung kann in der 
Gemeindeverwaltung oder auf der 
Internetseite der Gemeinde eingese-
hen werden! 
 

Gemeindeverwaltung  
Bischofsgrün 

Aus dem Rathaus 

DANKE 
Die Kur-und Tourist Information 
Bischofsgrün sagt vielen herzli-

chen Dank an den gemeindlichen 
Bauhof für die Unterstützung im 
touristischen Bereich im ganzen 
Jahr und vor allem für den Ein-
satz im Winterdienst. Ohne ge-

meindlichen Bauhof geht es 
nicht! Auch nicht im Tourismus. 
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Gasthof zur Post zu verpachten 

Der ehemalige Gasthof zur Post (Hauptstraße 15  
in Bischofsgrün) Ist neu zu verpachten. 

 

Vorgesehen ist nach Möglichkeit wieder eine gastronomische Nutzung. Das Objekt und 
nähere Informationen sind auch online unter  

www.immobilienscout24.de verfügbar. 
 

Ansprechpartner bei Fragen und Interesse ist die  
Gemeinde Bischofsgrün, 1. Bürgermeister Michael Schreier  

Tel. 09276 / 92609-20, buergermeister@bischofsgruen.bayern.de  

Aus dem Rathaus 
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 Sonstiges 

Danke für Ihre Unterstützung 
unseres Bischofsgrüner Weihnachtsmarktes am 2. Advent 

 
Wir können nun, nach langer notwendiger Pause, auf einen überaus gelungenen, und hervorragend 
besuchten Weihnachtsmarkt, bei Gott sei Dank idealem Wetter, zurückblicken. 
 
Das am Nachmittag angebotene kurzweilige Programm in unserer Kirche, die sehenswerte Krippen-
ausstellung (Danke allen Personen, die ihre Krippe zur Verfügung stellten),  
und das abwechslungsreiche Angebot, haben zum guten Gelingen beigetragen. 
 
Das Organisationsteam der Bürgerinitiative Bischofsgrün e.V., bedankt sich auf diesem Weg sehr 
herzlich bei  
 dem gemeindlichen Bauhof, der den Auf- und Abbau unserer Weihnachtsmarktstände und viele 

notwendige weitere Arbeiten in bewährt zuverlässiger Weise erledigt hat 
 der Feuerwehr Birnstengel für das Zelt, und dessen Auf- und Abbau 
 dem Posaunenchor der evangelischen Kirchengemeinde für die festliche Gestaltung der offiziellen 

Eröffnung 
 dem Kirchenchor, unserem Organisten Thorsten Pöhlmann, unserer Kindertagesstätte Blumenwie-

se, Menno, und den „Chorifeen“, für das sehr ansprechende Nachmittags-Programm in unserer 
Matthäuskirche 

 Nadine Zapf für Ihre Unterstützung in der Kirche 
 Wilhelm Zapf für die schönen Schnappschüsse 
 Fritz Braun für die Krippenführungen, und die Vorbereitung dieser tollen Ausstellung 
 unserem Nikolaus für seinen Besuch 
 Heidi Gebhardt, Nahkauf Bischofsgrün, für den Preisnachlass bei den Süßigkeiten 
 Gasthof Siebenstern für die Überlassung der notwendigen Biertische, sowie für den Helferkaffee 
 Il Tricolore für die Möglichkeit zum Gläserspülen und zur Stromabnahme 
 Getränke Weißflach für die Unterstützung mit Biertischen und Bänken 
 den Anbietern für das hochwertige und sehr schöne Warenangebot 
 der Forstdienststelle Bischofsgrün für die Unterstützung (Weihnachtsbäume) 
 den Helferinnen und Helfern bei Auf- und Abbau, sowie bei der Durchführung 
 unseren Bischofsgrünern, den Gästen aus der gesamten Region, und den Gästen aus unserer Part-

nergemeinde Krásno in Tschechien für ihren Besuch 
 

Wir freuen uns schon auf Ihre erneute Unterstützung, Mitwirkung oder Ihren  
Besuch im nächsten Jahr; natürlich wieder am 2. Advent (Sonntag, 10.12.2023). 

 
Ihr Organisationsteam Bischofsgrüner Weihnachtsmarkt 

Anneliese Unglaub, Evelin Greiner, Sylvia Puchtler, Marianne Kallinich, 
Pfarrerin Beate Winkler, und Stephan Unglaub 
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Sonstiges 

Tolle und aktuelle Fotos von Bischofsgrün und der Region findet Ihr auf  
unserer Homepage und auf unseren offiziellen Facebook und Instagram Seiten.  
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 Aus dem Rathaus 
IM NOTFALL 
 

Hausärztlicher Bereitschaftsdienst 
 
Sicherstellung Ihrer hausärztlichen Versorgung an 
Wochenenden, Feiertagen und in der Nacht 
 
Zur Sicherstellung Ihrer ärztlichen Versorgung an Wo-
chenenden, an Feiertagen und in der Nacht haben sich 
die sieben hausärztlichen Praxen der Gemeinden Bi-
schofsgrün, Fichtelberg, Warmensteinach und Weiden-
berg zu einer Bereitschaftsdienstgruppe zusammen ge-
schlossen, welche die für die Gemeinden Bischofsgrün, 
Fichtelberg, Mehlmeisel, Warmensteinach und Weiden-
berg in folgenden Zeiten zur Verfügung steht: 
 
• Freitag ab 13:00 Uhr bis Montag bzw. dem nächsten 

Werktag, 08:00 Uhr 
• Mittwoch ab 13:00 Uhr bis Donnerstag bzw. dem 

nächsten Werktag, 08:00 Uhr 
• An Feiertagen beginnend am Vorabend um 18:00 Uhr 

bis zum nächsten Werktag, 08:00 Uhr 
• In den Nächten Montag auf Dienstag, Dienstag auf 

Mittwoch und Donnerstag auf Freitag in der Zeit von 
18:00 Uhr bis 08:00 Uhr des folgenden Tages. 

 
Sie erreichen den hausärztlichen Bereitschafts-

dienst unter der Telefonnummer 116 117 
 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der 

Sprechzeiten der Arztpraxen bayernweit erreichbar. 
 
Die Kollegen, die Bereitschaftsdienst haben, überneh-
men diesen zusätzlich zu den „normalen“ Arbeitszeiten, 
es gibt keinen Freizeitausgleich. Beim Wochenenddienst 
bedeutet dies unter Einbeziehung der regulären Sprech-
stunden am Freitagvormittag und am Montag  eine Ar-
beitszeit von Freitagmorgen, 08.00 Uhr, bis Montag-
abend, 18.00 Uhr, also durchgehend 82 Stunden. Be-
rücksichtigen Sie dies bitte, wenn Ihnen der dienstha-
bende Kollege bzw. die Kollegin nicht immer wie ein 
Ausbund von Ausgeschlafenheit und Fröhlichkeit vor-
kommt. 
 

Bei schweren Unfällen und vermutlich  
lebensbedrohlichen Erkrankungen 

 
Bei lebensbedrohlich erscheinenden Erkrankungen (z.B. 
Bewusstseinstrübungen, Bewusstlosigkeit, schwerer 
Atemnot, schwerem Brustschmerz, vor allem mit Atem-
not, Lähmungen einer Körperseite, plötzlicher Sprach-
verlust bzw. plötzlich aufgetretene Sprachstörungen, 
anhaltenden Krämpfen) und bei schweren Unfällen wen-
den Sie sich direkt an die  
 

Integrierte Leitstelle (ILS) Bayreuth-Kulmbach   
Telefonnummer 112 

 
Notfall-Rufnummer: Polizei 110 

Feuerwehr 112 

IM NOTFALL 
 

Apothekendienst für Bischofsgrün -  
Fichtelberg -Warmensteinach 
 
 

Sa. 31.12. – Sa. 07.01.2023,  
Berg-Apotheke, Fichtelberg;  

 
Sa. 07.01. – Sa. 14.01.2023,  

Apotheke, Weidenberg; 
 

Sa. 14.01. – Sa. 21.01.2023,  
Steinach-Apotheke, Warmensteinach; 

 
Sa. 21.01. – Sa. 28.01.2023,  

Hubertus-Apotheke, Bischofsgrün; 
 

Sa. 28.01. – Sa. 04.02.2023,  
Franken-Apotheke, Weidenberg ; 

 
Bei Dienstbereitschaft der Apotheke Speichersdorf 
informieren Sie sich bitte unter www.oponet.de 
über evtl. nähergelegene dienstbereite Apotheken! 
Die diensthabende Apotheke übernimmt wochen-

weise von Samstag 8.00 Uhr bis Samstag 08.00 
Uhr die Dienstbereitschaft.  
 
In Zweifelsfällen beachten Sie bitte die Hinweise 
an den Apotheken, die Ansagen der Anrufbeant-
worter, bzw. die Auskunft der ILS Bayreuth-
Kulmbach (Tel. 112). 
 

Hubertus-Apotheke Bischofsgrün 
Tel. 09276 / 251 

 
Berg-Apotheke Fichtelberg 

Tel. 09272 / 96266 
 

Steinach-Apotheke Warmensteinach 
Tel. 09277 / 1277 

 
Franken-Apotheke Weidenberg 

Tel. 09278 / 976-0 
 

Apotheke Schütz Weidenberg 
Tel. 09278 / 216 

 
Apotheke Speichersdorf 

Tel. 09275 / 983-0  
 

Änderungen aus zwingenden  
Gründen vorbehalten! 
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www. 
bischofsgruen.de 



18  Mitteilungs– und Informationsblatt Bischofsgrün 12/22 

 Sonstiges 
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Sonstiges 

Wir Danken unseren Patienten für ihre 
Treue und wünschen ein  

gesegnetes Weihnachtsfest und  
ein gesundes neues Jahr.  

 
Gleichzeitig möchten wir uns bei ihnen  

bedanken, dass sie mit uns die unbeque-
men Coronabestimmungen  

ohne Diskussion mitgetragen haben! 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ihre Physiotherapie 

Horst Zinnert 
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 Sonstiges 
Impressum 

Mitteilungs- und  
Informationsblatt  
Bischofsgrün 
 

Das Mitteilungs- und Informationsblatt 
Bischofsgrün erscheint monatlich. 
 

Verantwortlich für den Inhalt: Der Erste 
Bürgermeister der Gemeinde Bischofs-
grün, Michael Schreier, Jägerstraße 9, 
95493 Bischofsgrün 
 
 

Technische Gesamtherstellung u. 
Herausgeber: mediapublik Wolfrum & 
Knoll GbR, Bahnhofstr. 104, 95460 Bad 
Berneck, Telefon: (0 92 73) 96 69 604, 
Fax: (0 92 73) 96 59 60 
 
 

Druck: Schmidt und Buchta,  
Fliegerweg 7, 95233 Helmbrechts 
 
 

Jährlicher Bezugspreis: € 24 (inkl. 
MwSt.) - nur im Abonnement nur 
innerhalb des Verbreitungsgebietes über 
die Gemeinde. Im Bedarfsfal l 
Einzelexemplare durch die Gemeinde 
zum Preis von € 2 zzgl. Versand-
kosteanteil. 
 

 
Für Anzeigenveröffentlichungen und 
Fremdbeilagen gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen und die z. Zt. 
gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht 
gelieferte Zeitungen infolge höherer 
Gewalt oder anderer Ereignisse kann 
nur Ersatz des Betrages für ein 
Einzelexemplar gefordert werden. 
Weitergehende Ansprüche, ins-
besondere auf Schadenersatz, sind 
ausdrücklich ausgeschlossen. Alle 
Berichte geben die Meinung des 
Verfassers wieder und nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion. Die Redak-
tion behält sich vor, Anzeigenaufträge, 
Leserbriefe und Beilagenaufträge we-
gen des Inhalts, der Herkunft oder der 
technischen Form nach einheitlichen, 
sachlich gerechtfertigten Grundsätzen 
der Redaktion abzulehnen, wenn deren 
Inhalt gegen Gesetze oder behördliche 
Bestimmungen verstößt oder deren 
Veröffentlichung für die Redaktion nach 
deren Ermessen unzumutbar ist. Beila-
genaufträge sind für die Redaktion erst 
nach Vorlage eines Musters der Beila-
ge und deren Billigung bindend. Beila-
gen, die durch Format oder Aufma-
chung beim Leser den Eindruck eines 
Bestandteils des Mitteilungsblattes er-
wecken oder Fremdanzeigen enthalten, 
werden nicht angenommen. Die Ableh-
nung eines Auftrages wird dem Auftrag-
geber unverzüglich mitgeteilt. 
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Aus der Tourist-Information 
NACHLESE 
 

Kurzweilige Senioren-Weihnachtsfeier 
 
Der Senioren-Weihnachtsfeier der Gemeinde im Kurhaus war wieder eine wunderbare und kurzweilige Veranstal-
tung. Vielen herzlichen Dank an alle, die hier organisiert und umgesetzt haben. 
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 Aus der Tourist-Information 

Neues aus dem Schneemanndorf:  
Schneemann „Jakob, der 37.“ kommt bestimmt… 

 
Liebe Bischofsgrüner, Leistungsanbieter und Gastronomen,  
in diesem Jahr steht nun bereits das 37. Schneemannfest vor der Tür. Der Schneemann wird auch heuer wieder durch 
unsere ehrenamtlichen Schneemannbauer um Horst und Berndt Heidenreich gebaut werden. Viele der Schneemannbauer 
nehmen sich dafür extra einen Tag frei, um unseren Jakob erneut zum Leben zu erwecken 
  
Vom zünftigen Festumzug bis hin zum Live Programm vom Feinsten ist alles dabei! Das Nachmittagsprogramm von 
15:00 bis 17:00 Uhr gestaltet das bewährte Team unserer Touristinfo einschließlich Katja Greiner und Co. als Programm-
teil im Rahmen des Bischofsgrüner Ferienprogrammes. 
 
Natürlich geht in der heutigen Zeit nach wie vor nichts mehr zum Nulltarif bzw. kann nicht nur alles durch die Gemeinde 
finanziert werden. Dieses Fest kostet doch Einiges mehr, als viele von Ihnen vielleicht denken werden. 
  
Deshalb auch zum 37. Schneemannfest unsere kleine Bitte an Sie:  
Vielleicht wäre es Ihnen, je nach den individuellen Voraussetzungen, möglich, uns etwas in finanzieller Form erneut zu 
unterstützen.  
 
Auch Vereine sind herzlich willkommen. Eine entsprechende Spendenquittung seitens der Gemeinde wird auf Wunsch 
durch unser TI-Büro ausgestellt. 

 
Bitte eventuelle Beträge direkt in der Kur- und Tourist Information abgeben!! 

 
Für alle Betriebe und Fewo- sowie Privatvermieter, die dieses Fest speziell in ihren Häusern bewerben möchten, stehen 
in unserem Büro fertige Plakate in A3 kostenlos zur Verfügung. 
 

Der Schneemannbau ist derzeit am Freitag, den 17.Ferbruar ab ca. 7:30 Uhr geplant.  
 
Für Ihre Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. Vielen herzlichen Dank schon einmal für Ihre Bemühungen! 
 

Wilhelm Zapf,  
Kur- und Tourist Information 



23  

 

Mitteilungs– und Informationsblatt Bischofsgrün  12/22 

Aus der Tourist-Information 

GESCHENKETIPP 
 

Karten für die SpVgg Bayreuth  
 
Es gibt wieder Karten für die Oldschdod in der Kur-und 
Tourist Information Bischofsgrün. Ideal als Weihnachts-
geschenk!  Karten für folgende Spiele sind zur Zeit er-
hältlich: 15.01.2023 SPVGG - Borussia Dortmund ll 
28.01.2023 SPVGG - FC Ingolstadt. 

NACHLESE 
 

Wie immer absolut spitze! 
 
Das Gospelkonzert mit Reiner Kowalski vor ca. 120 Zu-
schauern wird natürlich am 2.Advent 2023 wegen des 
großen Erfolges wiederholt. Wir freuen uns und singen 
einfach weiter. Oh Happy Day..... 

Der TC Bischofsgrün 

wünscht Euch eine 
gesegnete  

Weihnachtszeit und einen 
guten Rutsch  

ins neue Jahr 2023 
++EILMELDUNG++ 
 

Altbürgermeister Stephan Unglaub  
nun Ehrenbürger in Krasno 
 
Unser Altbürgermeister Stephan Unglaub wurde in unse-
rer Partnergemeinde Krasno in Tschechien zum Ehren-
bürger ernannt. Dies eine große Ehre für unseren Alt-
bürgermeister und für ganz Bischofsgrün und zeigt die 
hervorragende grenzüberschreitende Zusammenarbeit. 
Herzlichen Glückwunsch an Stephan Unglaub zu dieser 
Ehrenbürgerschaft. Bischofsgrün verneigt sich einmal 
mehr vor seinem Altbürgermeister!  

Foto: Fritz Schwärzer 
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Tel. 0 92 72 - 69 42  -  Mobil 0160 / 77 06 69 4 

Inhaber: Uwe Schmelzer 

. 
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Neues & Aktuelles von der Tourismus & 
Marketing GmbH Ochsenkopf  
 

1. Das Programmheft zum 5. Deutschen 
Winterwandertag 2023  
Auf 68-Seiten beschreibt die Broschüre zum 
5. Deutschen Winterwandertag vom 18.-
22.01.2023 ein vielfältiges Winterwanderpro-
gramm. Veranstalter für den 5. Deutschen 
Winterwandertag ist der Deutsche Wander-
verband in Kassel, Ausrichter vor Ort der 
Fichtelgebirgsverein e.V. und die vier Och-
senkopfgemeinden.  
 
2. Einführung der digitalen Gästekarte  
Wie am Abend des Tourismus 
angekündigt, wird die digitale 
Gästekarte nun auch in der Och-
senkopfregion Einzug halten. Als 
Ergänzung zur bereits bekannten 
Papiergastkarte bietet sie diver-
se Vorteile. Zum einen entfällt 
die Beschaffung der Gästekar-
tenbogen, des weiteren werden 
Gastinformationen und die inklu-
dierten Leistungen aufgespielt, 
die auf jedem Smartphone abrufbar sind. Die notwendi-
gen technischen Schritte zur Einführung der neuen digi-
talen Gästekarte sind vollzogen. Der Termin für die 
Online Schulung wird rechtzeitig bekannt gegeben.  
 
3. 120. Deutscher Tourismustag in Mainz  

„Tourismus in Deutsch-
land: Wo wir stehen, 
wohin wir gehen.“  Unter 
diesem Motto tauschten 
sich mehr als 450 Teil-
nehmerinnen und Teil-
nehmer beim Deutschen 
Tourismustag aus, zu 
dem der Deutsche Tou-
rismusverband (DTV) in 
diesem Jahr nach Mainz 
eingeladen hatte. Im 
Rahmen der Fachtagung 
beleuchteten Expertin-
nen und Experten Struk-

turen und Prozesse die eine Tourismusorganisation be-
nötigt, um sich den neuen Anforderungen und Aufgaben 
stellen zu können. Gemeinsam mit dem weltgrößten On-
line Buchungsanbieter booking beschrieb TMO Ge-
schäftsführer Andreas Munder die Entwicklung der vier 
Ochsenkopfgemeinden, deren Zusammenschluss als Re-
ferenzregion ausgewählt worden sind, bei ihren Weg zur 
Digitalen Umsetzung der Online Buchung. Unterlegt hat 
er dies mit Kennzahlen, ergänzt mit Erläuterungen zum 
elektronischen Meldewesen, der Online Plattform 
„Erlebnisse buchen“ sowie der jüngsten Realisierung der 
digitalen Gästekarte. Die Präsentation steht für jeder-

mann zum download im internen Gastgeberzugang auf 
erlebnis-ochsenkopf.de.    

4. „Links und rechts des Weges“ –  
der neue Kalender 2023 ist da!  
Die mittlerweile zehnte Auflage des Kalenders der Foto-
gruppe Ochsenkopf  ist erschienen. Das Fichtelgebirge 
stand Pate und wurde mit beeindruckenden Aufnahmen 
in Szene gesetzt - ein passender Wegbegleiter durch das 
Jahr 2023. Erhältlich in den Tourist Informationen Bi-
schofsgrün. Fichtelberg, Mehlmeisel und Warmenstei-
nach zum Preis von je € 6,90.  
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SPENDE AN DIE GEMEINDE 
 

Wir sagen  
herzlichen Dank 
 
Helge Knedlik, der mit seiner Frau 
Ute seit Oktober 2021 im Rangen-
weg in Bischofsgrün wohnt, hat uns 
500 Euro gespendet, um damit ei-
nen Teil unserer neuen Beschal-
lungsanlage zu finanzieren. Die bis-
herige Anlage hat altersbedingt lei-
der nicht mehr funktioniert. Herr 
Knedlik hat damit „sein Willkom-
mensgeschenk“ an die Gemeinde 
übergeben, wie er uns gesagt hat. 
Wir sind stolz und glücklich, solche 
tollen und engagierten Neubürger in 
Bischofsgrün zu haben und sagen 
herzlichen Dank an die Familie 
Knedlik. 
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NACHLESE 
 

Wunderbarer Weihnachtsmarkt 2022  
 
Wir sagen herzlichen Dank an alle, die zum Gelingen dieses wunderbaren Weihnachtsmarkts beigetragen haben. Vie-
len Dank an die Bürgerinitiative Bischofsgrün e.V. und vor allem an Anneliese Unglaub für die Organisation und die 
gelungene Durchführung. Einmal mehr kann man mit Stolz und Dankbarkeit behaupten: WIR sind BISCHOFSGRÜN! 
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HERZLICHE EINLADUNG 
 

Willkommen zur Krippenausstellung in der evangelischen Matthäuskirche 
 
Welch großes Potential wir in Bischofsgrün an kleinen und großen Künstlern haben, das zeigen die wunderschönen 
Kunstwerke, die man in den nächsten Wochen in der Kirche bestaunen kann. Herzlichen Dank an alle, die hier mit-
gemacht haben. Besonderer Dank gilt Fritz Braun für die Organisation und die Krippenführungen. 
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Irrtum und Änderungen 
vorbehalten!!! 
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AUS DEN ORTSTEILEN 
 

Lebender Adventskalender in Wülfersreuth 
 

Der lebende Adventskalender bei der Familie Grießhammer in Wülfersreuth war wieder eine wunderschöne und kurz-
weilige Veranstaltung. Vielen herzlichen Dank an alle Organisatoren.  
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TOURIMUS-MARKETNG 
 

Die Winterflagge ist gehisst 
 
Am Hofer Weihnachtsmarkt haben wir die Ochsenkopf-Winterflagge gehisst. Die Skisaison 2022/23 steht vor der Tür 
und da muss man natürlich gehörig die Werbetrommel rühren. Es gibt nichts Schöneres als Skifahren in Bischofs-
grün, Fichtelberg, Mehlmeisel oder Warmensteinach. Ach ja, die historischen Skifahrer aus Bischofsgrün waren end-
lich wieder im Einsatz. Das freut uns sehr. Auf geht's in die Erlebnisregion Ochsenkopf 

Foto: Silke Köstler & wz 
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VEREINSLEBEN / SKI-CLUB BISCHOFSGRÜN 
 

Gesamtsiegerehrung  
der SkiKidsCup Sommerserie 2022 
 
Stephan Unglaub, der erste Vorsitzende des Skiverban-
des Oberfranken konnte Ende November im Bischfsgrü-
ner Kurhaus zahlreiche Kinder zur Gesamtsiegerehrung 
des SkiKidsCup, der Sommerserie 2022 des Skiverban-
des Oberfranken (SVO) im Kurhaus Bischofsgrün begrü-
ßen. 
Von Mai bis November nahmen einige hundert Kinder an 
dieser Nachwuchserie teil. 
Dabei handelt es sich um eine Breitensportserie in der 
es vor allem um Geschicklichkeit und Beweglichkeit 
geht. Vor allem bei der Startveranstaltung mit dabei 
auch viele Bischofsgrüner KInder. Beginnend Ende Mai in 
der Ochsenkopf-Schanzenarena Bischofsgrün folgten 
Wettbewerbe in Warmensteinach, Wüstenselbitz, Münch-
berg und Weißenstadt. Von den weiteren SVO-

Verantwortlichen Forian Manske (Oberwarmensteinach  
und Andreas Loos (Gefrees) gab es zum Abschluss der 
Sommerserie dann Urkunden, Medaillen und Sachpreise. 
Vielen Dank an die zahlreichen Spender der Sachpreise. 
Mehr dazu und Ergebnisse hier: https://www.skikids-
tour.de/ 
 

Weihnachtsfeier 2022 des Skiclub-
Nachwuchses SP/NK  
erstmals konnte der Skiclub sein umgebautes Vereins-
heim dafür voll und ohne Einschränkungen nutzen. In 
der Ochsenkopf-Schanzenarena fand am zweiten Ad-
ventswochenende die Weihnachtsfeier des Nachwuchses 
der Skispringer und Nordischen Kombinierer statt - mit 
Fackelwanderung, Weihnachtsliedern, Danksagungen, 
Geschenken, warmen und kalten Köstlichkeiten und alles 
was so dazugehört. Leider konnten nicht alle Nach-
wuchssportler, deren Eltern und Trainer teilnehmen, 
doch die Geschenke werden auf jeden Fall nachgereicht. 
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Wir wünschen unseren Kunden ein frohes Weihnachtsfest! 

Sanitätshaus Martin - seit 27 Jahren Ihr verlässlicher Partner 

Wir sind für Sie da! 
Mit warmen Pantoffeln 

von TURM 
(für lose Einlagen  

geeignet) kommen Sie 
gut durch den Winter  

Etwas Warmes braucht  
der Mensch 
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Die Zeit, in der das Bad Bernecker 
Notariat nur interimsmäßig betreut 
wurde, ist vorbei. Dr. Tobias Starne-
cker heißt seit dem 1. Oktober der 
neue Notar für Bayreuth, Bad Bern-
eck und die Umgebung, der fest 
bleiben wird und auch Sprechzeiten 
in Bischofsgrün anbietet.  
In Bayreuth und Bad Berneck hat 
Starnecker das erste Mal eine eigene 
Notarstelle angetreten. In den ver-
gangenen vier Jahren war er zu-
nächst noch als Notarassessor tätig, 
mit Stationen in Hof, Passau und 
München. Hinzu kamen Notarvertre-
tungen im gesamten Freistaat, etwa 
in Garmisch-Partenkirchen, Berch-
tesgaden, Laufen, Pfarrkirchen und 
Deggendorf.  
In Passau hat Starnecker auch sei-
nen Doktortitel absolviert mit einer 
Dissertation zum Thema „Video-
überwachung zur Risikovorsorge“, 
für die es sogar mehrere Auszeich-
nungen gab. Die Arbeit wurde deko-
riert mit dem Wissenschaftspreis der 
Universität Passau, dem Dissertati-
onspreis der Rechtsanwaltskammer 
München und dem Dissertationspreis 
der Deutschen Hochschule der Poli-
zei.  
In seiner Zeit als Notarassessor war 
er als Referent im Bayerischen 
Staatsministerium für Digitales von 
2021 bis Juli 2022 tätig. Hierbei 
durfte Tobias Starnecker auch aus-
giebig politische Luft schnuppern. 
Dennoch sagt er: „Trotz der sehr 
spannenden Projekte und Vorhaben 
der Digitalisierung im Freistaat, 
freue ich mich mit vollster Überzeu-
gung auf meine Tätigkeit als Notar 
in Bayreuth und Bad Berneck.“ Da-
vor war er von 2016 bis 2018 
Rechtsreferendar am OLG München 
mit Stationen bei Gericht, der 
Staatsanwaltschaft, am Landratsamt 
und bei der Anwaltschaft.  
Starnecker betont, dass er insge-
samt zwar viele Projekte - insbeson-
dere in seiner Zeit im Staatsministe-
rium in München - habe begleiten 
dürfen. Doch er stellt klar fest: „Ich 
freue mich, wieder im Notarberuf zu 
sein - es macht mir viel mehr Spaß, 
mit den Leuten gemeinsam rechtsi-
chere Lösungen zu entwickeln und 
diese auch umzusetzen.“  
Inhaltlich werde das vielfältige Auf-
gabenfeld der notariellen Tätigkeit 
oft unterschätzt: Neben den typi-
schen Immobilienkaufverträgen und 
Überlassungen berät der Notar auch 
bei der Gestaltung von Testamen-

Notariat wieder fest besetzt  

Auch unter dem neuen Notar Dr. Tobias Starnecker gibt es weiter Amtstage in 
Bischofsgrün.               Foto: Harald Judas  

ten, Erbverträgen, Eheverträgen und 
Vorsorgevollmachten wie Patienten-
verfügungen. Gerade dieses Spekt-
rum an unterschiedlichen Themen 
mache jeden Tag spannend und zei-
ge die vielfältigen Einsatzmöglichkei-
ten bei der Beratung der Mandanten, 
so Dr. Starnecker.  
Unterstützt wird der Notar dabei von 
seinem bewährten Team an Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern an der 
Notarstelle, welches durch eine neu 
h inzugewonnene  Angeste l l te 
sogleich erweitert werden konnte.  
Ursprünglich stammt Starnecker aus 
dem Berchtesgadener Land und ist 
33 Jahre alt. Geboren ist er im ös-
terreichischen Salzburg, was in 
Grenznähe gar nicht so unüblich ist.  
An unserer Gegend freut er sich mit 
Blick auf die kalte Jahreszeit nun 
besonders darauf, dass er auch sei-
nem Hobby Skifahren nachgehen 
kann. „Ich freue mich, dass ich nach 
dem Dienst noch unter Flutlicht auf 
die Skipiste kann.“ Überhaupt gefällt 
ihm an der Region die ländliche 

Struktur. „Ich hoffe, dass sich das 
alles erhält - die gesunde Mischung 
aus kleinen Betrieben und größeren 
Mittelständlern“, so sein klares Sta-
tement. Wie bisher ist der offizielle 
Amtssitz des Notars in Bayreuth mit 
einer Geschäftsstelle im 1. Geschoss 
des Bürogebäudes der Sparkasse in 
der Bad Bernecker Bahnhofstraße. 
Öffnungszeiten in Bad Berneck sind 
am Dienstag von 8 bis 12 Uhr und 
von 13 bis 17 Uhr und Donnerstag 
von 8 bis 12 Uhr sowie von 13 bis 
18 Uhr. In Bayreuth ist zu den glei-
chen Zeiten am Montag, Dienstag, 
Mittwoch und Freitag geöffnet.  
 
Amtstag n der Gemeinde Bischofs-
grün ist jeden letzten Dienstag in 
jedem zweiten Monat von 17 bis 18 
Uhr. Weitere Infos auf www.notar-
starnecker.de.       Harald Judas 
 

Weitere Infos auf www.notar-
starnecker.de.  Nächster Amtstag: 
Dienstag, den 31.01.2023 von 17 
bis 18 Uhr im Rathaus  

Erste eigene Notarstelle für Dr. Starnecker: Auch in Bischofsgrün 
ist er regelmäßig vor Ort 
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Ein Christbaum für Berlin 
In der Bayerischen Landesvertre-
tung in Berlin leuchtet heuer wieder 
ein Christbaum aus dem Staatswald 
des Fichtelgebirges. Damit unter-
stützen die Bayerischen Staatsfors-
ten zugleich ein Schulprojekt in Ke-
nia. 
„So ein schöner Baum!“- Bernhard 
Kraus ist ganz begeistert. Er ist 
Förster bei den Bayerischen Staats-
forsten und am Forstbetrieb Fichtel-
berg zuständig für den Staatswald 
vom Silberhaus bis hinauf zum 
Nusshardt. Und er ist Spezialist für 
schöne Christbäume. Dafür hat er 
einfach den richtigen Blick. Jedes 
Jahr muss er erst überzeugt werden, 
wieder eine „seiner“ Tannen für die 
traditionelle Christbaumaktion zu 
„opfern“. Und jedes Jahr verspricht 
ihm sein Chef, dass es diesmal der 
letzte Christbaum aus seinem Revier 
sei.  
In diesem Jahr fündig geworden ist 
Bernhard Kraus beim Zinnschützwei-
her oberhalb von Tröstau, einem 
idyllisch gelegenen Stauteich aus 
dem Mittelalter. Dort hatte sein Vor-
gänger vor vielen Jahren eine Grup-
pe von kleinen Tannen pflanzen las-
sen. Aus diesen Bäumchen sind 
mittlerweile ansehnliche Bäume in 
Christbaumgröße herangewachsen – 
mit gleichmäßigen Ästen und feiner, 
satt-grüner Benadelung. Dafür sorg-

Unterstützung für Schulprojekt in Kenia: Forstbetrieb sorgt für 
Weihnachtsstimmung bei der Bayerischen Landesvertretung  

Alle packen mit an: die Forstwirte Jonas Fischer und Andreas Schinner vom 
Forstbetrieb Fichtelberg sowie Ronald Ledermüller vom Naturpark Fichtelge-
birge und weitere Helfer ziehen den Christbaum für Berlin aus dem Wald. 

ten nicht zuletzt die alten Bäume 
rundum, die die Christbaum-
Kandidaten vor zuviel Sonne, 
Schnee und Wind beschützten und 

Ronald Ledermüller vom Naturpark Fichtelgebirge bespricht mit Förster Bern-
hard Kraus sowie den Forstwirten Jonas Fischer und Andreas Schinner von 
den Bayerischen Staatsforsten den Abtransport des Weihnachtsbaums zur 
Bayerischen Landesvertretung in Berlin. 

ihnen ein ungestörtes Wachstum 
ermöglichten. Jetzt aber muss aus-
gelichtet werden, damit die übrigen 
Bäume genug Platz zum Weiter-
wachsen haben. 
Gut acht Meter ist die ausgewählte 
Tanne hoch - wie geschaffen für ei-
nen Weihnachtsbaum. Die Reise für 
den Baum geht heuer nach Berlin an 
die Bayerische Landesvertretung. 
Dort in der „Bayerischen Botschaft“ 
soll er für Weihnachtsstimmung sor-
gen und ein bisschen auch für das 
Fichtelgebirge werben. 
Die traditionelle Christbaumaktion 
hat auch einen caritativen Hinter-
grund: Udo Benker-Wienands vom 
Verein „Leben und Lernen in Kenia“ 
wirbt damit für ein Schulprojekt in 
Afrika. Kinder der Luitpold-Schule in 
Selb gestalteten mit Unterstützung 
von Rosenthal und dem Porzellan-
ikon in Selb Christbaumanhänger - 
natürlich aus Porzellan. Damit wird 
der Baum in den nächsten Tagen 
geschmückt.  
Zu hoffen bleibt, dass die Tanne aus 
dem Fichtelgebirge die Politiker in 
Berlin inspiriert und mit ihrer weih-
nachtlichen Ausstrahlung zu guten 
Entscheidungen bringt. 
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Rücksicht auf Wildtiere 
Informationstafeln auf der Königs-
heide weisen jetzt auf das Wild-
schutzgebiet hin. Dort besteht im 
Winter und Frühjahr ein Wegegebot. 
Darüber informierten das Land-
ratsamt Bayreuth und der Forstbe-
trieb Fichtelberg. 
Ein grauer Wintertag. Eisig pfeift der 
Wind über die Königsheide, den 
Waldrücken am Westrand des Fich-
telgebirges zwischen Goldkronach 
und Warmensteinach. Immer wieder 
prasseln Schnee- und Regenschauer 
auf den Wald nieder. Unter eine tief-
beastete Fichte hat sich eine Auer-
henne zurückgezogen und wartet 
auf besseres Wetter.  
Auerhühner sind die größten bei uns 
heimischen Hühnervögel. In unseren 
Wäldern sind sie sehr selten gewor-
den. Bayernweit kommen nur noch 
wenige Tiere im Fichtelgebirge, im 
Bayerischen Wald sowie im Alpen-
raum vor. Sie sind deshalb auf der 
„Roten Liste“ der vom Aussterben 
bedrohten Arten verzeichnet und 
stehen unter strengem gesetzlichen 
Schutz. Auerhühner brauchen lichte, 
beerkrautreiche Waldflächen. Und 
Ruhe. Viel Ruhe! Denn jede Störung 
zwingt das Tier, sein geschütztes 
Versteck aufzugeben und davonzu-
fliegen. Das kostet gerade jetzt im 
Winter viel Energie. Und davon kann 
der Vogel nicht allzu viel als 
„Winterspeck“ speichern. Denn sonst 
wäre er zu schwer und könnte nicht 
mehr fliegen.  
 

Häufige Störungen sind  
lebensgefährlich 

 
„Häufige Störungen sind lebensge-
fährlich für die Auerhühner“ bestä-
tigt Peter Schöffel, Mitarbeiter bei 
den Bayerischen Staatsforsten. Er ist 
als Förster zuständig für die Königs-
heide. „Wenn die Auerhühner oft 
gestört werden, sterben sie an Un-
terernährung und am Stress.“ Um 
den Vögeln ein ruhiges Rückzugsge-
biet zu schaffen, hat das Land-
ratsamt Bayreuth für einen Teil der 
Königsheide zwischen Goldkronach 
und Warmensteinach ein Wild-
schutzgebiet ausgewiesen. Von De-
zember bis Juni jeden Jahres be-
steht dort ein Wegegebot. In diesem 
Zeitraum dürfen sich Besucher nur 
auf Forststraßen und markierten 
Wanderwegen oder Loipen bewegen.   
Gemeinsam mit Birgit Elitzer-Böhner 
und Stefan Weigl vom Landratsamt 
Bayreuth bespricht Peter Schöffel 

Birgit Elitzer-Böhner und Stefan Weigl vom Landratsamt Bayreuth besprechen 
mit Peter Schöffel vom Forstbetrieb Fichtelberg das Wildschutzgebiet auf der 
Königsheide bei Warmensteinach.  

Hinweise durch Informationstafeln: Wildschutzgebiet auf der Kö-
nigsheide hilft Auerhühnern  

die Hinweistafeln. „Wir bitten alle 
Besucher der Königsheide auf den 
Wegen zu bleiben und Hunde an der 

Leine zu führen“, so der Förster. 
„Sie helfen damit im Winter den Tie-
ren des Waldes.“  

Portrait einer Auerhenne 
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DIAKONEO /  
OFFENE HILFEN BAYREUTH-KULMBACH 
 

Sprechstunde zur Teilhabe 
für Menschen  
mit Behinderung 
 
Im Rahmen der Offenen Behinderten-
arbeit (OBA) sichern die Diakoneo Of-
fenen Hilfen Bayreuth-Kulmbach die 
Teilhabe von Menschen mit geistiger 
und/oder körperlichen Behinderungen 
sowie sinnesbehinderten und chro-
nisch kranken Menschen. Die Mitarbei-
tenden der OBA sind Experten rund 
um die Themen Teilhabe und Inklusi-
on. Dabei stehen sie Menschen mit 
Behinderung und deren Angehörige, 
gesetzliche Betreuer*innen, Einrich-
tungen und deren Personal sowie Ver-
einen als Ansprechpartner zur Verfü-
gung.  
 
Sie können sich beispielsweise an die 
OBA wenden, wenn Sie: 
• nicht genau wissen, welche Hilfen 

es für Sie gibt. 
• sich unsicher sind, an wen Sie sich 

wenden können. 
• Ihre Zukunft planen möchten und 

Unterstützung wünschen. 
• Fragen zu finanziellen Hilfen haben. 
• Hilfe brauchen, im Umgang mit 

Ämtern und Behörden. 
• Hilfe bei Anträgen brauchen, wie 

der Grundsicherung oder dem 
Schwerbehindertenausweis. 

• Sie Unterstützung in einer schwie-
rigen Lebensphase benötigen. 

 
Die Beratungen sind stets auf die indi-
viduellen Bedürfnisse der jeweiligen 
Personen abgestimmt und erfolgen 
selbstverständlich vertraulich und kos-
tenlos. Ab Januar 2023 bietet Frau 
Knieß von den Offenen Hilfen Bay-
reuth-Kulmbach im regelmäßigen 
Rhythmus Sprechstunden in unserer 
Gemeinde an. Die entsprechenden 
Termine und Raumnummern werden 
a u f  u n s e r e r  I n t e r n e t s e i t e 
www.Gemeindexy.de bekannt gege-
ben. Eine Terminvereinbarung ist 
empfehlenswert, um Wartezeiten zu 
vermeiden. Frau Knieß ist unter der 
0160/98121589 zu erreichen. 
 

Nächste Sprechstunde:  Freitag, 
20.01.2023, 10:00 – 12:00 Uhr,  
im Generationentreff (altes Leh-
rerwohnhaus, Hauptstraße 34) 

Die Offene Behindertenarbeit ist ein 
gefördertes Angebot des Bayerischen 
Staatsministeriums für Familie, Arbeit 
und Soziales. 
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
 
Wir danken Ihnen für das Jahr 2022 recht herzlich für all Ihre Mitwir-
kung und Unterstützung zum Wohl unseres Heimatortes Bischofsgrün. 
 
Wir wünschen Ihnen Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr  
und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit im Jahr 2023. 
 
 
Ihre FWG Bischofsgrün 
 
Fritz Schwärzer, 1. Vorsitzender 
und Ihre Gemeinderäte Harald Judas und Wilhelm Zapf 
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Aktuelles 

GEMEINDEGESPRÄCH 
 

Unterstützung für die Vereinsarbeit  
 
Die Bischofsgrüner Dipl. Hdl. Oswald und Lieselotte Russ Stiftung hat sich die Förderung des örtlichen Vereinswesens 
auf die Fahne geschrieben. Im Rahmen des Weihnachtsmarktes wurden nun die diesjährigen Überschüsse, insge-
samt 1.680 Euro, ausgeschüttet. Im Fotos von links Bürgermeister Michael Schreier, Tanja Forster (Feuerwehr Bi-
schofsgrün), Thekla Hieber (Diakonieverein), Michael Baumgärtel (Ski-Club), Uwe Meier (Feuerwehr Birnstengel), 
Horst Jahreiß (Bergwacht), Matthias Seiferth (Feuerwehr Wülfersreuth), Hermann Grießhammer (Gesangverein), 
Rainer Schreier (Fichtelgebirgsverein), Thomas Friedrich (TSV) sowie Kuratoriums-Vorsitzender der Stiftung Jens 
Stenglein.                              Foto: Harald Judas  
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KFZ-Reparaturwerkstatt – Wagenpflege –  
Zweiradhandel – Rasenmäherservice u. –Verkauf 
Vertragshändler für Toro-, Simplicity- u. Efco-Motorgeräte  

Jägerstraße 4  
in 95493 Bischofsgrün  

Sonstiges 
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Sonstiges 

FELDEGESCHWORENEN-ECKE 
 

2022 - ein Jahr mit  
außergewöhnlichen Einsätzen 
 
Bei zwölf Einsätzen waren die Bischofsgrüner Feldge-
schworenen, mit den unterschiedlichsten Witterungsbe-
dingungen konfrontiert, gefordert. Nicht nur Muskelkraft 
und Kondition auch Kreativität, die auch die Mitarbeiter 
des ADBV Bayreuth beweisen mussten,  waren gefragt. 
Bei dieser „heißen“ Vermessung hatte der Vermessungs-
leiter das Privileg einer Abkühlung.  

Text und Fotos: Ludwig Dinger 

Fahr mit - Omnibus Greiner GmbH & Co. KG .  
Hauptstraße 13 . 95493 Bischofsgrün 

von Herzen wunderschöne 

Weihnachten 
und ein gesundes neues Jahr mit viel Zeit 

für die schönen Dinge des Lebens 
 wünscht Familie Rolf Greiner 

Unseren Lotto-Kunden möchten wir mitteilen, 
dass unsere LottoStelle zum 31.12.2022 schließt. 

Für Ihre jahrelange Treue bedanken wir uns herzlich! 
 

 Spring mutig in das neue Jahr,  
mit Glück und Freude    wird es wunderbar! 
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 Sonstiges 

Nachruf              Das schönste Denkmal, das ein Mensch bekommen kann,  

                   steht in den Herzen seiner Mitmenschen 
Albert Schweitzer  

 

Die FF Birnstengel e.V.  trauert um ihr Ehrenmitglied 

Hans Stenglein 
Ehrenmitglied seit 13.01.2006 

 

Wir werden seiner Treue zum Verein und der aktiven Arbeit in der  Feuerwehr Birnsten-
gel stets ehrend gedenken. 
 

  Uwe Meier                Michael Kandziora 
1. Vorsitzender                1. Kommandant 

Herzlichen Dank 
für die vielen und ganz persönlichen Beileidsbekundungen, sowie Zuwendun-
gen die wir erfahren durften. Der Tod kann uns einen lieben Menschen neh-
men, aber nicht die Liebe und die Erinnerung an ihn. 

Johann „Hans“ Stenglein 
*29.05.1940   † 16.11.2022 

 
In unserem Leben hast du deinen Platz verlassen. In unseren Herzen bist du 
immer bei uns. In Liebe und Dankbarkeit, wir werden dich sehr vermissen:  
 
          Deine Ehefrau Annemarie Deine Kinder Jens 
          und Jörg mit Familie im Namen aller Angehörigen.  
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 Sonstiges 

Die Gemeinde Warmensteinach (ca. 
2200 Einwohner) sucht zum  

nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

Mitarbeiter (m/w/d) für den gemeind-
lichen Bauhof/Wasserversorgung 

Gesucht wird ein qualifizierter Bewerber (m/w/d) mit prakti-
scher Berufserfahrung und einer abgeschlossenen handwerk-
lichen Berufsausbildung, bevorzugt als Versorger, Fachrich-
tung Wasserversorgung, Elektriker, Elektrofachkraft, Schlosser 
oder Gas- u. Wasserinstallateur. 
 
Weiterhin sollten Erfahrungen im Umgang mit Maschinen und 
Technik vorhanden sein. Aufgrund der Tätigkeit ist ein Führer-
schein der Klasse C erforderlich. Die Bereitschaft zum Dienst 
auch außerhalb der üblichen Dienstzeit (z. B. Winterdienst 
oder Bereitschaft für Wasserversorgung) wird erwartet. 
 
Die Einstellung erfolgt entsprechend der bisherigen Tätigkeit 
und Berufserfahrung sowie den persönlichen Voraussetzungen 
nach den Bestimmungen des TVöD in Vollzeit.  
 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann senden Sie bitte ihre aussagekräftigen Bewerbungs-
unterlagen bis spätestens 13.01.2023 an die  
 

Gemeinde Warmensteinach,  
z. Hd. Herrn Geschäftsleiter Matthias Dorner,  

Bahnhofstr. 100, 95485 Warmensteinach  
oder per Mail an matthias.dorner@warmensteinach.bayern.de.  

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.  
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 Sonstiges 
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Aktuelles 
Foto: Wilhelm Zapf 

AUS DER GESCHÄFTSWELT 
 

Eine wunderbare „Auszeit" 
 

Das Kosmetikstudio „Auszeit" von Marina Herrmann er-
hält eine schöne Ergänzung. Neben wertvollen Kosme-
tikbehandlungen gibt es jetzt auch die Möglichkeit von 
diversen Massagen. Wir sagen herzlich willkommen an  
Anja Sherin Pfeiffer, die ab sofort zusammen mit Marina 
für Eure Schönheit, Gesundheit und Energie sorgt. Also, 
nichts wie hin und Lebensfreude steigern...  
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 Aktuelles 
NEUES AUS DER KITA BLUMENWIESE 
 
Liebe Gemeinde, 
 
im Dezember dreht sich bei uns in der Kita alles um die 
Adventszeit. Diese besinnliche und ruhige Zeit nutzen 
wir zum Plätzchen backen, Weihnachtsgeschichten vor-
lesen, Lieder singen und einfach Beisammen sein und 
spielen.  
 

Weihnachtsmarkt 
Am Sonntag, den 4.12.22 hatten die Kinder einen Auf-
tritt in unsere Matthäuskirche. Hier sangen sie „Lasst 
uns froh und munter sein“ und „Sei gegrüßt lieber Niko-
laus“. Die Hortkinder führten außerdem einen Lichter-
tanz zu dem Lied „Hallelujah“ auf. 
Der Elternbeirat hatte zu Gunsten der Kindertagesstätte 
einen Verkaufsstand auf dem Weihnachtsmarkt organi-
siert. Wir bedanken uns recht herzlich für die Unterstüt-
zung, die selbstgemachten Verkaufsartikel und die Be-
reitschaft vieler Eltern. 
 

Nikolaustag 
Am 6.12. machten die Kindergarten Kinder einen Spa-
ziergang in Richtung Wald. Dort kam ihnen der Nikolaus 
entgegen und hatte für 
jedes Kind ein kleines 
Säckchen dabei. Die 
Freude der Kinder war 
riesig. 
Die Krippen und Hort-
kinder feierten auch 
eine Nikolausfeier. 
Auch sie bekamen eine 
Kleinigkeit vor die Türe 
gestellt und freuten 
sich über ihr Säckchen. 
 

Seniorenweihnacht im Kurhaus 
Am 7.12. hatten wir im Kurhaus unseren 2. Weih-
nachtsauftritt.  
Die Kinder sangen Lieder, wie z.B. „In der Weihnachts-
bäckerei“ und führten noch einmal ihren Lichtertanz auf.  

Sachspende für die Ukraine 
Eine ukrainische 
Mutter ist auf 
uns mit einer 
Bitte zugegan-
gen. Das Freiwil-
l i g e n ze n t r um 
"Avrora" in Za-
porizhia benötigt 
für die Kinder in 
Not dringend 
folgende Artikel: 
• Windeln 
• Babymi l ch-

nahrung 
• Hygieneartikel für Kinder  
• evtl. kleine Weihnachtsgeschenke 
 
Zur Zeit betreuen wir in der Kita 12 Kinder aus der Uk-
raine im Alter von 3-8 Jahren. Die Situation in der Ukrai-
ne geht uns allen nah und wir wollten helfen. 
Wir haben eine kleine Spendenaktion in der Kita veran-
staltet. Dabei ist eine großzügige Spende entstanden. 
Dafür bedanken wir uns bei  
allen beteiligten Familien aus der KiTa. Die Spende wird 
an Frau Romanenko übergeben. 
Das Freiwilligenzentrum „Avrora“ ist auf Instagram 
(unter: vcavrora) angemeldet. 
 

Und zum Schluss 

An dieser Stelle möchten wir uns 
noch bei allen für die gute Zusam-

menarbeit und das entgegengebrachte 
Vertrauen bedanken. 

Das Team der Ev. Kita „Blumenwiese“ 
wünscht Ihnen eine frohe und besinn-
liche Weihnachtszeit und einen guten 

Rutsch ins Neue Jahr. 
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